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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juli. Eine Novelle in den beiden letzten Num

mern der „Gartenlaube“ über den Untergang der „Amazone“, welche
die fürchterliche Beſchuldigung enthält, preußiſche Feudale und däniſche
Feinde der preußiſchen Marine hätten ſich vereinigt, um einen amerika
niſchen Schiffskapitän zu dingen der die kleine Amazone mit ſeinem
großen Klipper übergefahren habe, erregt vielſeitige Entrüſtung und
veranlaßt die miniſterielle „Sternzeitung“ zu folgendem Artikel

Das große Aufſehen welches ein in den Nummern 27 und 28 der zu Leipzig
erſcheinenden „Gartenlaube“ enthaltener Artikel über den Untergang der „Amazone“
verurſacht iſt nur inſofern berechtigt, als daſſelbe Zeugniß giebt von der herzlichen
Theilnahme des Publikums für eine Kataſtrophe durch welche eine große Zahl von
Tchtbaren Familien mit gerechtem Schmerze erfüllt, durch welche ferner unſere junge
Marine um erfreuliche Hoffnungen gekürzt worden iſt. Wenn in jenem Aufſatze allen
dieſen Sympathieen gegenüber plötzlich der Thatbeſtand eines furchtbaren Verbrechens
Und zwar mit der Prätention der Wahrheit behauptet wird, ſo drängt ſich für die
zuſtändigen Behörden allerdings die Verpflichtung auf der Feſtſtellung des Urſprungs
und vorgeblichen Grundes dieſer Behauptungen durch amtliche Ermittelung ſo nahe
zu treten, als nur irgend möglich iſt, und dazu auch die Mitwirkung eines befreun
deten Nachbarſtaates in Anſpruch zu nehmen. Aber abgeſehen von dieſer Verpflich
tung ſcheint es nothwendig ſchon jetzt öffentlich aufmerkſam zu machen auf den fre
velhaften Leichtſinn welcher darin liegt daß ein Unterhaltungsblatt eine furchtbare
Kataſtrophe welche tauſend Herzen in Preußen noch jetzt ſchmerzlich erbeben macht,
um Gegenſtande frivoler Unterhaltung wählt. Das Gefühl des Abſcheues hätte die

Redaction der „Gartenlaube““ wenn ſie an die Wahrheit der Erzählung glaubte, ver
pflichten müſſen das angebliche Verbrechen zum Gegenſtande nicht der belletriſtiſchen
ünterhaltung, wohl aber der gerichtlichen Unterſuchung zu machen wenn ſie aber nicht
daran glaubte welch eine moraliſche Verwilderung gehört dazu blos um des lite
xariſch gewerblichen Intereſſes halber unter dem Deckmantel poetiſcher Licenz, eine
unverſchämte Verleumdung gegen eine achtbare Klaſſe von Staatsbürgern in die Welt
u ſchleudern und damit nicht blos allem literariſchen Takte, allem Gefühl für Sitte

Und Anſtand ſondern auch aller Rückſicht für tauſend ſchmerzlich blutende Wunden
Hohn zu ſprechen und den Parteifanatismus der urtheilsloſen Maſſe in ſo nichtswür
diger Weiſe aufzuſtacheln. Hoffen wir, daß es möglich ſein werde ſolchen Frevel ſo
nachdrücklich zu ahnden, wie es jeder Rechtſchaffene von Herzen wünſchen muß. Für
jetzt beſchränken wir uns darauf an den Gerechtigkeitsſinn des gebildeten Publikums
zu appelliren, welches mit tiefer ſittlichet Entrüſtung eine literariſche Unverſchämtheit
ohne gleichen zurückweiſen wird, welche zugleich die feigherzigſte Verleumdung und die
grauſamſte Marter für trauernde Unglückliche in ſich ſchließt. Mit gleicher Entrüſtung
wird jeder Patriot das nichtswürdige Gebahren hieſiger Blätter verwerfen, welche ſich
nicht blos zu CEolporteuren der gehäſſigen Verleumdungen des Leipziger Blattes her
geben, ſondern dieſelben auch zur weiteren Erregung politiſcher Leidenſchaften ausbeuten.

Als Beweis daß die Geſchichte erfünden ſei, theilt die „Oſtſee-
Ztg. mit daß ein „Black Hawk (dieſer ſollte die Amazone überſe
geit haben) zu der in dem Artikel angegebenen Zeit nicht den Hafen
von Kopenhagen (wo der Plan geſchmiedet ſein ſoll) beſucht hat.

Die Budget Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den Etat
des Juſtizminiſteriums zu Ende beraten Die bedeutenderen Anträge
reſp. Beſchlüſſe treffen natürlich den Etat für 1863. Hervorzuheben
iſt, daß die Commiſſion beantragt, die Erwartung auszuſprechen die
Regierung werde die Appellationsgerichte zu Halberſtadt und Greifs
wald und den Juſtizſenat in Ehrenbreitſtein eingehen laſſen ferner be
fürwortet ſie, die vier weſtfäliſchen Gerichte zweiter Jnſtanz zuſammen
zuziehen; endlich iſt von Neuem zur Sprache gekommen den Zuſchlag
von ſechs Silbergroſchen bei den Gerichten für 1863 in Wegfall zu brin
gen ungeachtet der Erklärung der Regierung die Finanzen des
Staates geſtatteten den Ausfall von 900,000 Thalern nicht, wurde
von der Budget Commiſſion der Wegfall beſchloſſen. Luch die.
Wiederbeſetzung der Vicepräſidentenſtelle in Ratibor, welche bekanntlich
durch Kirchmann's unfreiwillige Beurlaubung vacant iſt, wird von
der Commiſſion befürwortet; es iſt dabei ein Brief des Abgeordneten
von Kirchmann zur Kenntniß gekommen worin derſelbe beim Miniſter
auf ſeine Wiederanſtellung antragt und auf jeden ihm aus dem ertheil
ten fünffährigen Urlaube zuſtehenden Anſpruch verzichtet.

Die Handelscommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat die Be
rathung des Geſetzentwurfs wegen des Baues der Eiſenbahnen Berlin
Küſtrin und Kohlfurt Görlitze Waldenburg in einer Sitzung beendet.

Hierzu eine Brilage.

Der Geſetzentwurf iſt mit 7 von 11 Stimmen abgelehnt, weſentlich
aus prinzipieller Abneigung gegen Staatseiſenbahnen eine Zinsga
rantie zu befürworten iſt die Commiſſton wohl geneigt geweſen, aber
dazu hat die Regierung ihre Zuſtimmung auf das Beſtimmteſte ver
weigert.8 Sobald es Oeſterreich darauf ankommt, ſich in die innern An

gelegenheiten des Zollvereins zu miſchen, ſind wir gewoöhnt, es mit
dem Zöollvereinsprojekte Propaganda machen zu ſehen einem Projekte,
dem, wie es ſelbſt vor drei Vierteljahren anerkannte zur Zeit un
überſteigliche Hinderniſſe entgegenſtehen Die Vorbereitungen zu einem
ähnlichen Schritte, dem franzöſiſchen Handelsvertrage gegenüber, ha
ben wie aus der „Preſſe“ hervorgeht jetzt definitiv zu einem neuen
Schachzuge geführt, zu einer Cirkulardepeſche an die deutſchen
Regierungen nämlich, in welcher Oeſterreich formell ſeinen Eintritt in
den Zollverein anbietet. Die Bedingungen freilich unter welchen die
ſer Eintritt erfolgen ſoll, enthalten alle die in der Sache liegenden
„unüberſteiglichen Hinderniſſe nur daß ſie vor der Hand in den
Hintergrund getreten ſind, um, ſobald Preußens Aftion lahm gelegt
iſt, wieder ins Vordertreffen zu rücken. Die „Preſſe“ meldet über
dieſe Depeſche unter dem 11. Juli: „Geſtern ſind an die Vertreter
Oeſterreichs an den deutſchen Höfen Noten der kaiſerlichen Regierung
zur Mittheilung an die Höfe abgegangen welche ſeitens Oeſterreichs
die Erklärung enthalten, es wolle mit ſeinem ganzen Ländergebiete dein
Zollverein beitreten und zwar ſei es bereit dieſen Akt nicht erſt nach
Ablauf des Februar Vertrages, ſondern bereits im Jahre 1865 zu voll
ziehen. Damit die deutſchen Regierungen an dem Ernſt dieſes Aner
bietens nicht zweifeln, iſt der Note des Grafen Rechberg auch bereits
der Entwurf zu einem PräliminarVertrage, zu deſſen Abſchuß die kai
ſerliche Regierung ſich ſogleich bereit erklärt beigefügt. Dieſer Präli
minar Vertrag enthält in ſechs Artikeln die Beſtimmungen daß die
Zollgrenze zwiſchen Oeſterreich und den Zollvereinsſtaaten für alle Roh
produkte und alle Gewerbs Erzeugniſſe aufgehoben und nur (was übri
gens zum Theil auch zwiſchen verſchiedenen Zollvereinsſtaaten beſteht)
für die Monopols- Artikel (Taback, Salz), ſowie für die verſchiedenen,
Verzehrungsſteuern unterworfenen Konſumtions Gegenſtände aufrecht
erhalten werden ſoll. Hinſichtlich der Zolleinnahmen macht Oeſterreich
alternative Vorſchläge. Danach würde jeder Staat die Zolleinnahmen,
welche er an ſeinen Grenzen erhebt, für ſich behalten, und da bei die
ſer Methode Oeſterreich benachtheiligt werden würde weil es gegen
Weſten von wo der Jmport am ſtärkſten iſt, nur an Zollvereinsge
biet grenzt, alſo dort keine Zollgrenze berührt, ſo ſoll für einige Haupt
artikel entweder eine Theilung der Zolleinnahmen für den Zollber
ein, für Oeſterreich) oder ein Verfahren mit Urſprungszeugniſſen
für die nach Oeſterreich zu importirenden Gegenſtände eingeführt wer
den. Die Rechberg'ſche Note ladet nun die deutſchen Regierungen ein,
ſich über den Beginn der Verhandlungen über die öſterreichiſche Pro
poſition zu erklären.“ Wie die Fr. Poſtztg.“ wiſſen will wäre in
der Eirkulardepeſche der Proteſt gegen den Abſchluß des von Preußen
mit Frankreich unterhandelten Handelsvertrages in formellſter Weiſe
wiederholt. Wir denken dieſe Verlegenheit, welche man Preußen be

'reitet, wird nicht groß, die Antwort nicht zweifelhaft ſein.
Wie man der „WeſerZtg.“ ſchreibt, ſind die Forderungen, welche

die Münchener Zoll Conferenz wegen Abänderung des mit Frankreich
von Preußen abgeſchloſſenen Vertrages geſtellt hat, ſo bedeutend daß
an die Befriedigung derſelben nicht zu denken iſt, vorausgeſetzt, daß
die einzelnen Vereins Regierungen die Beſchlüſſe der Conferenz ſanctio
niren ſollten, was noch nicht feſtſteht. Es herrſcht in dieſer Beziehung
unter den Mittelſtaaten noch eine gewiſſe Unentſchiedenheit. Preußi
ſcherſeits iſt den betreffenden Regierungen zur Erwägung geſtellt wor
den daß die Verwerfung des Vertrags mit der Kündigung des Zoll
Vereins identiſch ſei, zugleich aber auch ausgeſprochen, daß Preußen in



dieſem Fall nur wünſchen könne, daß es Süddeutſchland gelingen möge,
auf Grund der gegenſeitigen Intereſſen in eine engere Handelsverbin
dung der Staaten unter ſich und mit Oeſterreich zu treten. Dieſelbe
Erklärung ſoll auch in Wien abgegeben ſein, als daſelbſt die Frage
wegen der Theilnahme Preußens an der Conferenz zur Reviſion der
Bundesverfaſſung zur Erörterung kam, deren Eröffnung auf den 7.
d. M. verlegt war. Das. Wiener Cabinet beabſichtigt nämlich gleich
zeitig auf dieſer Conferenz auch die Handelsverhältniſſe Deutſchlands
nd deren Reorganiſation zum Gegenſtande der Berathung zu machen,,
wie dies auch in den Einladungen des Grafen Rechberg an die Ver
bündeten zur Beſchickung der Conferenz ausgeſprochen iſt. Preußen
hat jede Betheiligung an der Conferenz unter Hinweiſung auf ſeine
Depeſche vom 14. Februar abgelehnt, in welcher die Erwartung ausge
ſprochen war, daß die Verbündeten einen beſtimmten Reformvorſchlag

zur Prüfung vorlegen würden.Nach der „Preſſe“ hat unter den öſterreichiſchen Abgeordneten in
der letzten Woche auf Veranlaſſung der Abgeordneten Profeſſor Brinz
und Dr. Rechbauer eine Conferenz ſtattgefunden, um die Beſprechung
darüber, ob der von Frankfurt ergangenen Einladung zum Beſuch des
„Vorparlaments“ Folge zu geben ſei, fortzuſetzen. Jſt auch die Sache
noch nicht als unwiderruflich entſchieden anzuſehen, ſo hat doch nach
dem, was uns über die Conferenz bekannt wurde, die Frankfurter Ver
ſammlung nur ſehr geringe Ausſicht, von öſterreichiſchen Abgeordneten
beſchickt zu werden. Die Antworten, welche hervorragende Stimmfüh
rer der überalen ſüddeutſchen Partei auf die an ſie von ihr ergangene
Anfrage ertheilt haben, ſcheinen ganz beſonders bei unſern Abgeordne
ten die urſprüngliche Neigung, nach Frankfurt zu gehen, erſtickt zu
haben. Sollte es zu dieſem Entſchluß kommen, ſo werden die beiden
ſpeziell eingeladenen öſterreichiſchen Abgeordneten vorausſichtlich die
Gründe ihres Ausbleibens klar und offen darlegen.

Elberfeld, d. 12. Juli. Heute fand vor der Zuchtpolizei/
Kammer ein Preßprozeß gegen die „Barmer Zeitung“ wegen Beleidi
gung und Verleumdung des Miniſters v. d. Heydt in Bezug auf ſeine
Perſon und ſein Amt ſtatt. Jn den betreffenden Artikeln iſt dem Mi
niſter Geſinnungswechſel u. dergl. vorgeworfen. Wegen einer Behaup
tung hat der Verfaſſer, Kandidat Dreſemann aus Barmen, ſich zum
Beweiſe der Wahrheit erboten der Gerichtshof hat erkannt, dieſen
Beweis „darüber zu geſtatten, daß der Staatsminiſter v. d. Heydt
am 6. Mai 1848 auf der Wilhelmshöhe zu Elberfeld in einer Volks
verſammlung ſich in verletzender Weiſe gegen das preußiſche Königs
haus ausgeſprochen und daß er namentlich geäußert habe: „wir dür
fen dem d. h. dem Könige nicht trauen „wir müſſen Ga
rantien haben „der Königsthron ſei morſch geworden“; die Sache
iſt demgemäß bis zum 23. Auguſt vertagt.

Frankfurt a. M., d. 12. Juli.
Schützenfeſtes iſt vorüber.gefehlt. Ein mit kurzen Unterbrechungen den ganzen Tag über vom

immel ſtrömender Regen raubte den Empfanggsfeierlichkeiten jenen
ſehlenden Nimbus und jene Poeſie, die ſich nicht ohne freundliche
Sonnenblicke denken laſſen. Der Einzug der Schützen und der ganze
Rahmen, in dem er ſich bewegte glich eher einer Heimkehr aus dem
Felde, als einer zu feſtlichen Spielen ziehenden Verſammlung. Daß
die Stimmung in den Tauſenden und Abertauſenden von Einheimiſchen
und Fremden welche vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend die
Stadt durchwogten, dennoch eine ſo empfängliche und hingebende war,
beweiſt für die Liebe und die Energie, die man dem Feſte entgegen ge
bracht hatte und die in den letzten Tagen durch die bekannten Ereig
niſſe nur noch geſteigert worden waren. Jeder Eiſenbahnzug ward mit
Kanonenſalven und Muſik bei ſeiner Einfahrt in den Perron begrüßt
und bei allen größern Gruppen Anſprachen an dieſelben gehalten.
Dann zogen die jedesmaligen Ankömmlinge unter Vorantritt ihrer Fah
nen durch die in glänzendem Feſtgewande bis in die kleinſten Straßen
prangende Stadt nach dem Wohnungsbüreau, wo ſie die Quartierkar
ken in Empfang nahmen und von da durch Turnerknaben aus der
Stadt welche ſich zu ihren Führern freiwillig erboten hatten, in ihre
Wohnungen geführt wurden. So ging es vom frühen Morgen bis
eben wo wir dieſe Zeilen ſchreiben (nach 1 Uhr Nachts) und wo wie
derum Muſik erſchallt und unter einem herabſtrömenden Gewitterregen
die durch einen Extrazug der Weſerbahn gebrachten Gäſte in die Stadt
einziehen. Jm Laufe des Vormittags ſahen wir ankommen: Nürnberg
und Umgegend, Thüringen und Sachſen und den Herzog von Koburg,
Schützen aus der Nachbarſchaft und von der Nahe, Köln, Elberfeld,
Düſſeldorf, Barmen und andern rheiniſchen Städten, die Schweizer,
die Baiern, Deſterreicher, Tiroler und die Pfälzer, Berlin und andere
norddeutſche Städte. Am maſſenhafteſten waren jedenfalls die Schwei
zer (über 1000 Mann), die Baiern, die Oeſterreicher und die Pfälzer
Lertreten. Die Schweizer in ihrer Tracht, mit Alpenroſen auf dem
Hute, mit ihrer Cadettenmannſchaft, lauter kleinen Trommlern und
Pfeifern und mit einem koloſſalen Tambourmajor verſehen, der ſeinen
Stock haushoch ſchleuderte, wurden mit enthuſtaſtiſchen Zurufen überall

Der Empfangstag unſeres

eipfangen. Von dem Perron der Eiſenbahn aus begrüßte ſie Hr.
Sauerländer, worauf Oberſt Kurz aus Bern mit warmen Worten
dankte und mit einem „Hoch“ auf Deutſchland ſchloß. Jn ähnlicher
Weiſe fand der Empfang der Batern, Oeſterreicher und Tiroler ſtatt,
wo Dr. Paſſavant die Empfangsrede hielt. Unter nicht enden wollen
dem Jubel zog dieſe Truppe, in deren Mitte ſelbſt die freudigſte Stim
mung herrſchte, mit ihrer Muſik und ihren Fahnen durch die Stadt.
Während ſich am Abend die Schützen in die Gaſtlokale der Stadt ver
kheilten und wegen des Regens ſich nur theilweiſe in die Feſthalle be
gaben brachten die vereinigten Männergeſangvereine dem Herzog Ernſt
ein Ständchen mit farbigen Papierlaternen. Sie ſangen Herz voll
Muth“, die „Tricolore“ (Compoſition von Herzog Ernſt) und Des

Leider hat ihm der Segen des Himmels

Nach dem zweiten Lied ward ein dreifaches
donnerndes „Hoch“ von dem Vorſitzenden der Vereine, Herrn Lotz,
ausgebracht „dem Herzog Ernſt, dem Ehrenpräſidenten des deutſchen
Schützenbundes, dem Dichter, dem Componiſten!“ Der Herzog war
inzwiſchen auf dem Balkon ſeiner Wohnung erſchienen. Ein begeiſter
tes „Hoch“ auf das Vaterland ſchloß das Ständchen dem eine unab
ſehbare Menſchenmenge, über die ſich Tauſende von Regendächern wölb

ten beiwohnte. (Fr. J.)Jtalien.
Die „Opinion Nationale“ widmet dem Schritte Preußens wegen

Anerkennung Jtaliens bereits einen Leitartikel, in welchem folgende
Geſichtspunkte hervorgehoben werden das Königreich Jtalien iſt nun
mehr von vier Großmächten anerkannt, ferner von Schweden, Däne
mark, Holland Schweiz, Belgien Portugal, Griechenland und Tür
kei, on allen amerikaniſchen großen und kleinen Staaten ſo wie von
Tunis und Marokko; nach Preußens Vorgange wird die Anerkennung
der deutſchen Staaten, die um Preußen gravitiren, raſch folgen, ſo
daß dann nur noch Deſterreich, Spanien und Baiern, vielleicht auch
noch Württemberg und einige habsburger Trabanten zurückbleiben.
Von den 275 Millionen Bewohnern Europa's, darunter 125 Millio
nen Katholiken haben die Regierungen von mehr als 200 Millionen,
darunter 75 Millionen Katholiken Jtalien, obwohl in deſſen Programm
Rom als Hauptſtadt ſteht, anerkannt rechnet man aber noch die Ka
tholiken in den amerikaniſchen Staaten hinzu, ſo bleibt nur eine ſchwa
che Minorität ſolcher, welche den Kirchenſtaat hergeſtellt wiſſen wollen.
Die „Opinion Nationale“ zieht hieraus den Schluß daß es für Frank
reich nunmehr die höchſte Zeit ſei, von Rom abzuziehen, denn ein Hand
ſtreich der Actionspartei auf Rom würde Frankreichs Popularität in
Jtalien den Todesſtoß verſetzen, weil die Beſatzung in einen Kampf

Deutſchen Vaterland.“

te. Daß die Actionspartei in Genug ſeit vorigem Monate im Beſitze
von 2 Millionen Francs iſt, die ihr aus London zugingen, hat der
„Eſprit Public“! gemeldet und die „Opinion Nationale“ fügt hinzu,
dieſe Nachricht ſei ganz geeignet, Frankreich zu denken zu geben.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 9. Juli. Ueber die in der Feſtung Modlin er

ſchoſſenen Offiziere und ihr Verſchulden wird der „Schleſ. Ztg.“ Fol
gendes mitgetheilt

Der Lieutenant Arnholdt und der Unter Lieutenant Sliwitzki wurden in Folgekriegsgerichtlicher Unterſuchung für ſchuldig befunden unter den Soldaten ihres Con

mandos lügenhafte, und freche Reden über den Kaiſer und deſſen Familie geführt, das
Werk der Bauernbefreiung in Rußland und die Reformen in Polen gefliſſentlich miß
deutet und geſchmäht, die Soldaten zum Ungehorſam und Aufruhr aufgereizt revo
lutionäre Schriften und Jdeen unter denſelben verbreitet zu haben. Ebenſo wurde

der Unteroffizier Roſtkowski überwieſen an dem erſtgenannten Verbrechen Theil ge
nommen und außerdem von Sliwitzki den Auftrag übernommen zu haben die Sol
daten zweier Regimenter aufzuwiegeln auch hatte er in Civilkleidern Verſammlungenund verdächtige Häuſer beſucht und verbotene Lieder bei ſich geführt. Dieſe drei wit-
den zum Verluſt ihres Adels und Ranges und aller Standesrechte und Chrenzeichen
und zum Tode durch Erſchkeßen verurtheilt und, wie oben bemerkt, in Modlin, wo
ſie gefangen ſaßen am 28. v. M. erſchoſſen. Der Lieutenant Kaplinski gab ſich mit
der Verbreitung der ultrarevolutionären Schriften „Welikoruß““ (der Großruſſe) und
eines ſogen. „pviſtoriſchen Magazins““ ab, womit er auch Niwitgki aufreizte, und be

luſt des Ranges der Adels und Standesrechte, ſowie zu ſechsjähriger Zwangsarbeit
in den Bergwerken verurtheilt. Der Lieutenant Abranowiez verbreitete obige Schrif

ten und wurde dafür vom Dienſt ausgeſchloſſen und zu dreimongtlicher Feſtungshaft
und dreijähriger Polizeiaufſicht verurtheilt. Endlich war der Gemeine Schtſchur der
Theilnahme an den Aufwiegelungsverſuchen der Offiziere überwieſen und dafür aus
dem Militär ausgeſtoßen und zu ſechsmaligem Spießruthenlaufen durch hundert Mann
verurtheilt, worauf er zwölf Jahre Zwangsarbeit zu thun hat. Die Strafurtheile
wurden wie geſagt, am 28. Juni in Modlin vollzogen. Für jene Erſchoſſenen
nun ließen mehrere Offiziere wie man ſagt, 22 an der Zahl in der ruſſiſchen
Kirche zu Wola vor dem Weſtthore unſerer Stadt vor drei Tagen eine Trauermeſſe
leſen wozu ſie den Geiſtlichen trotz alles Widerſtrebens nöthigten. Auch dieſe De
monſtration iſt nun bekannt geworden und geſtern Nacht wurden die Theilnehmer
daran auf Befehl des Generals Chruleff verhaftet. Ueberhaupt zeigten ſich in neuerer
Zait mehrfache Symptome der moraliſch politiſchen Unzuverläſſigkeit unter den Offi
zieren. Man glaubt aber jetzt die gefährlichen Elemente erkannt und unſchädlich ge
macht zu haben. Offenbar wäre es auch gußerſt bedrohlich wenn die Regierung ſich
auf die Truppen nicht mehr verlaſſen könnte. Jn dieſen Symptomen, verbunden mit
dem erneuten Attentate, liegen offenbar für die Regierung die Gründe zu den neuen
polizeilichen und Kriegszuſtands Verſchärfungen welche nun freilich für die Schuld
Einzelner das ganze Publikum leiden laſſen. Man iſt darüber um ſo ergrimmter,
als die Aufhebung des Kriegszuſtandes ohne das Attentat in ſo naher und ſicherer
Ausſicht ſtand. Man ſieht wieder Alles in den ſchwärzeſten Farben und ein ſchreckli
ches Gerücht jagt das andere. Der Reihe nach kommt jeder der großen Herren daran.
Namentlich mit General Chruleff machte man ſich geſtern und heute piel zu ſchaffen
er ſollte durchaus auf ganz romantiſche Weife getödtet worden ſein. Inzwiſchen hat
er vom Kaiſer den AlexanderNewskiOrden erhalten. z

Warſchau, d. 13. Juli. Tel. Dep.) Die Großfürſtin Kon
ſtantin iſt heute Morgen um 9 Uhr glücklich von einem Prinzen ent
bunden worden der den Namen Waclaw erhalten hat. Am Abend
werden die Regierungs Gebäude illuminirt ſein. Den Privatleuten iſt
es anheimgeſtellt, ob ſie ihre Häuſer ebenfalls illuminiren wollen.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork vom 1. Juli zufolge iſt man dort

ſehr beſorgt um General M'Clellan, von dem man ſehnlichſt Nachricht
erwartet. Man meint, es ſei vor Richmond noch eine zweite Schlacht
geſchlagen worden. Präſident Lincoln hat eine neue Aushebung von

300,000 Mann angeordnet. openIJnſel geräumt. Der Angriff auf Charleston iſt bis Ende des Som
mers verſchoben worden. Das Bombardement auf Bicksburg hat be
gonnen. Die Lage des Bundes Generals Curtis in Arkanſas iſt ſehr
mißlich. General Butler hat in New Orleans eine neue Eidesformel
für die Fremden vorgeſchrieben. Der Präſident Davis hat dem Gou

verneur von Georgia kund gethan, daß die Conſcription durchaus noth
wendig ſei für den Erfolg des Südſtaaten Bundes. Das Repräſen
tanten Haus hat den Zolltarif angenommen.

derwickelt werden könnte, der nur Oeſterreichs Intereſſen Vortheil bräch-

wies bei der Unterſuchung eine hartnäckige Schweigſamkeit er wurde dafür zum Ver

Die Bundes Truppen haben die James



Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 14. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. gf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn- Stamm Aetien.
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*5) oder a Stück 5 14 V 1 Berlin Anhalter 4 [101 [101 do III. Emiſſion 4 7 Oeſterr. Metall b 56

Mecklenburger 589 a gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 6576 a à 64 gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 147, à 148 gem. Oeſterr. Eredit 83 à 84 gem.
Oeſterr. neue 100 Fl. 67 a gem.Die Börſe war ſehr geſchäſtslos bei feſter Haltung Mainzer wurden ſtark gehandelt, auch Cöln Mindener erholten ſich wieder in Nordbahn ging Einiges um, alle
anderen Papiere, auch Fonds und Prioritäten, blieben ſtill.Bank Actten. Roſtocker [9f. 4 pCt.] 116 B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 98 G. Moldauiſche Landesbank [4] 27 bz.

Gold und Papiergeld Deſterr. Währung (Banknoten) 79 bz. Napoleonsd'or 5. 112), bz. Sovereigns 6. 23*, bz.
Leipziger Börſe vom 14. Jul. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatepapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 F. Liindl loco 14

à 90 geſ. do. 1855 v. 100 3 915 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 1027 geſ. do. v. 1852, Spiritus loco ohne Faß 1977, bez. do. mit
1865* 1856 1860 v. 500 4 1027 geſ. do. v. 1852, 1855, 1868 u. 1859 v. 100 a 1027 Faß 19 bez. Jull u. Julf Aug. i o bez-
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von U. G. Ng Br. Aug. Sept. u. Sept. Det. 19 19
1000 u. 500 à 96 angeb. Leipziger Stadt Obligat. à 409 162 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 18 bez. u.
a 334 90 95 geſ., do. v. 500 2 32 98 angeb. do. v. 500 à 490 102 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand G. Br. Nov. Dec. 18 bez., Br. u. G.,
briefe v. 100, 90, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 90, 97 geſ. do. kündbare Aptil Mai 1863 19- 187, bez.
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Hierdurch erlauben wir uns Sie zu benachrichtigen, daß nach gegenſeitiger Uebereinkunft
Herr Rudolph Eye aus unſerm Geſchäfte ſcheidet und daſſelbe von heute ab von Herrn
Carl Hermann BRielhnmargon bei Uebernahme der Activa und Passiva für alleinige Rech
nung geführt wird.

Halle, den 2. Juli 1862.
Eye Rielmann.

Kähne, Guano, v. Hamburg n. Dresden. A. Kühne,
Dachſteine, v. Parey n. Magdeburg. Wwe. Demmer,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. Fr. Thiele, Ce
ment, v. Hamburg n. Dresden. W. Hönel, Guano,
v. Hamburg n. Rieſa. G. Biener, Stückgut, v. Ham
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 13. Juli. G. Jahn II., Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Magdeburg. Fr. Jahn, desgl.

S. Hufmüller, desgl. Schreiber, Zucker, vön

ne e n e e n e e den en. Hamburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz, v. Schönebeck trauen auch auf mich übertragen zu wollen, und werde ich mich beſtreben, durch reelles Ver
n. Stettin. Chr. Knoft, Braunkohlen, v. Außig nach fahren und Wahrnehmung Jhres Jntereſſes mich deſſelben würdig zu zeigen.

w. n den 14. Juli 1862 o e eng g, 2. Comptoir: Magdeburger Chauſſee Nr. 47.Königl. Schleuſenamt.

Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser in und Blaschen, Priedrichshaller Bitter-
wasser, Champagner- Limonade etc. empfiehlt in frischen PFüllungen und zu den billigstenBekanntmachungen. iPreisen die Nineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querfurt

Bekanntmachung.
SEs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Steppdecken

gebracht, daß an Stelle des verſtorbenen Mau in allen Größen, mit Wolle und Baumwolle wattirt, billigſt bei

rermeiſters Freymuth in Cönnern der Wriedr. Arnold an der Matktkirche.
dortige Maurermeiſter Seidemann l. zum
Mitgliede der Abſchätzungs Commiſſion der Badehoſen,
Magdeburgiſchen Land Feuer Societät für den ,einene und gewirkte, rothe und geſtreifte, im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten Preiſen
Bezirk Cönnern ernannt worden iſt. bei VWriedr. Arnold an der Marktkirche.

Halkle, den 6. Juli 1862.
Der Kreis Feuer. Societäts Hirector, Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Sönne.

TWischmesser u. mersiib. Löfrel empfiehlt billigſt O. W. Räütter, ar. Ulrichst. 42.
Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Auffallend billiger Ausberkauf von 5000 St. Amerikaniſchen Uhrfeder-Crinolinen, um ſof. zu räumen, zu noch

nie dageweſenem Preiſe, 50 unter dem Fabrikpreis, 800 8 guten Hanfzwirn à Lage 2 z an, im W noch bill., 8000 P. Strümpfe
Dtz. do. f. Kinder 1 P. d. gr. Lager feinſter Gummikämme f. Kinder nur 2 St. Caſchmir- Mäntel f. Mädchen d. 4
koſten, 17 an. Gute Cigarren 100 St. 15 H. D. gr. Lager Glace- Handſchuh 3 an P., do. Fillet 18 in Zwirn 2 do.
f. Kinder 1 Handtücher 21 an Elle, gute Leinwand, Tiſchdecken, Servietten, Taſchentücher ſ. bill. D. gr. Lager Herren Shlipſe,
Herren Waäſche, 12000 St. d. feinſt. geklöppelt. Spitzenkragen 4 an b. z. d. feinſt., 450 St. Haarputze, alles ſpottbill. u. n. 1000 a. Ge
genſt. Da ich in allen Artikeln meiſt f. Wieder Verkäufer eingerichtet bin, ſo erhalten ſelbige einen ange
meſſenen Rabatt. Patentirte Flohmaſchinen nebſt Gebr.Anw. 2 St. Für Reiſende Trinkbecher, d. T köoſten, nur 5
St. D. gr. Lager Schuhe u. gut gearb. Zeugſtiefeln ſ. bill.

genau aufs Firma u. Haus Nr. zu achten.thum vorkam, ſo bitte ich, wer billig kaufen will,
Markt 34. 3A. 3A. 3A, worauf ich genau zu achten bitte.

Da ſich in der Nähe mehr derart. Geſchäfte bef. u. oft Jrr
Der bekannte billige Laden Alter
BPergamenter in Halle.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut bei Halle a/S., mit guten

Gebäuden und 122 M. Morgen Feld und Wie
ſen ſoll mit Jnventar und Erndte ſofort für
18,000 und 5 bis 6000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Eine bei Halle in guter Wind und Mahl
lage belegene Windmühle nebſt Wohnhaus
und Zubehör iſt mit vollſtänd. Wirthſchaft, tod
tem und lebenden Jnventar, veränderungshal-
ber ſchleunigſt unter ſehr günſtigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpach
ten. Uebernahme kann ſofort geſchehen
Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Stellung ſuchen
1 Oekonomie-Jnſpeetor, 3 Feld

und 5 Hofverwalter, I Oekonvmie
Nechnungsführer, 7Landwirthſchaf-
kerinnen (im Molkenweſen, ff. Küche und
Bäckerei ganz perfekt), J Kochmanmſell,
J perfekte Köchin, 2 Oekonomie-
Lehrlinge, 2 Hofemeiſter, I Kam-
merjungfer u. I Ladenmamſell. Nach
weis ertheilt d. Agent. Geſchäft v. C. Rie
del Halle, gr. Steinſtr. 17.

Auf dem Rittergute Crumpa bei Merſe
burg wird zum ſofortigen Antritt und perſönli
cher Vorſtellung ein unverheiratheter Oekono
mieVerwalter geſucht, welchem hauptſächlich
über ſeine bisherige moraliſche Führung nur
gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen,

Für einen etwas ſchwächlichen Knaben von
Jahren wird bei einem Paſtor auf dem

Lande eine liebevolle, doch ſtreng umſichtige
Penſion geſucht. Adr. unter St. 4.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Die

Pfanororte engl. und deutſcher Conſtruction, ſowie Pianino's empfiehlt
Fr. Reissmmanmm, Dachritzgaſſe Nr. 14.unter Z3 jähriger Garantie

Noch gute gebrauchte Panororte, I8, 20, 30, 55, 70, 80, 190 empfiehlt
Pr. Reiss nan Dachritzgaſſe Nr. 14.

Neue Islämcder atjes- Heringe.
10, 14, 16, 20
9 in Tonnen u. Schocken billigſt.

fließend fett, ſehr weiß und von feinſtem Geſchmack à St. 1, 2 pr. Dutzend
Sehr fette weiße neue Engl. Matjes- Heringe, à St. 6, 8,

Heringshandlung von Roltze.
We Gelegenheit!

Nächſten 17. 5 Uhr Morgens geht mein
Omnibus nach Querfurt und Roßleben.

G. Stockhaus, Mauergaſſe 11.

Ein faſt neuer großer kupferner Keſſel, für
Oebſter paſſend und eine Zink-Badewanne ſind
Alter Markt Nr. 25 parterre links zu verkaufen.

Mehrere Hundert Schock haſelne 10- und
12füßige Reifen hat noch abzulaſſen

Aug. Schulze in Hettſtädt.
Eine alte noch gute Getreide Reinigungs

Maſchine hat als übercomplett zu verkaufen
Fr. Brömme in Trotha

Mit einem Transport Pferde trifft
Mittwoch als den 16. d. M. ein

M. Jickel.
Eine junge neumilchende Kuh mit

dem Kalbe iſt zu verkaufen in
Angersdorf Nr. 1 bei Halle.

Friſcher Portland u. Roman Cement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne
Alter Markt Nr. 3 iſt der große Laden ganz,

auch getheilt, ſowie 2 Wohnungen zum 1. Octo-
ber zu vermiethen.

G. Beyer, Leipzigerſtraße 91.

Offerte. Auf Perſonen Nachwei
ſung, wie StellenVermittelung, betr.
Handlungsdiener, Verwalter, Ver
Fäuferinnen, Wirthſchafterinnen u.
ſ. w. werden ſowohl von den Prinzipalen, als
den Bewerbern Aufträge angenommen und um
ſolche gebeten. A. Luderitz, Agentur- Com-

Geſunden
wurde den 11. d. Mts. auf der Chauſſee von
Radegaſt nach Zörbig eine Ledertaſche mit
Stahlbügel; der rechtmäßige Eigenthümer kann
dieſelbe nebſt Jnhalt in Empfang nehmen bei
dem Gutsbeſitzer Friedrich Krahmer in

toir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Brehna
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 16. Juli

ConcertMit zur Aufführung kommt
Sinkonie (Ddur) v. L. van Beethoven.

Anfang 4 Uhr. E. John.
Diemitz.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,
friſchen Kirſch- u. Kaffeekuchen.

c Male.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch und Kaffeekuchen.

Mittwoch den 16. d. M. Nachmittags 4 Uhr
General. Verſammlung des Halliſchen Muſeums.

Der Vorſtand des Muſeums.
Friedeburg.

Sonntag den 20. Juli ladet zum Concert
und Ball, gegeben von der Wettiner Berg
Kapelle, hierdurch ganz ergebenſt ein

F. Trimpler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
hiermit die traurige Nachricht, daß heute Abend
6 Uhr unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter Friederike Salzmann geb.
Nothe im 62. Lebensjahre ſanft dem Herrn
entſchlafen iſt.

Schkeuditz und Leipzig, d. 14. Juli 1862.
Die Hinterbliebenen.

A.
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Halle, Mittwoch den 16. Juli 1862.

Deutſchland.
Wien, d. 14. Juli. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Herren hauſes erwiederte Rechberg auf die desfallſige Jnter
pellation: Die Regierung ſei gleich anfänglich überzeugt geweſen daß
ſie ſich dem franzöſiſch preußiſchen Handelsvertrage gegenüber nicht blos
verneinend oder zuwartend verhalten dürfe. Sie ſei bemüht geweſen,
für eine deutſch öſterreichiſche Zolleinigung den Boden zu bereiten. Die
Ueberzeugung induſtrieller Kreiſe und ein geſteigertes Vertrauen in die
eigene Leiſtungsfähigkeit, hätten die Anſicht herbeigeführt daß Oeſter
reich mit dem Anerbieten hervortreten dürfe, auf Grund voller gegen
ſeitiger Freiheit des Verkehrs und Handels vorbehaltlich der Maßre
geln wegen verſchiedener innerer Beſteuerungen ſchon jetzt den Bund
beider Körper zu vollziehen. Der Vorſchlag, hierüber Verhandlungen
einzuleiten, ſei bereits an die betheiligten Regierungen abgegangen.
Oeſterreich habe ſich bereit erklärt, Tarife und Einrichtungen des Zoll
Vereins anzunehmen ſo weit man ſich nicht durch Reviſion weiter
einige. Auf dieſer Baſis ſei der PräliminarVertrags Entwurf mitge
theilt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 15. Juli. Es iſt geſtern Vormittag hier ein jun

ger Mann, ein Schneidergeſelle, verhaftet worden, weil er angeblich
ein Attentat auf Se. Maj. den König beabſichtigt haben ſollte. Um
irrthümlichen und übertriebenen Gerüchten vorzubeugen, wollen wir
nicht unterlaſſen, über den wahren Sachverhalt aus zuverläſſigſter
Quelle zu berichten, daß der Verhaftete allerdings ſeinem Meiſter ge
genüber eine Aeußerung gemacht hat, aus der dieſer die Abſicht eines
Attentats auf des Königs Majeſtät bei ihm vorausſetzen zu müſſen
glaubte, daß dieſe Aeußerung von demſelben jedoch ſchon vor etwa 14
Tagen und anſcheinend in trunkener Laune gemacht worden, und erſt
jetzt zur Kenntniß der Behörde gekommen iſt. Da der Verhaftete ent
ſchieden beſtreitet, eine ſolche Aeußerung gemacht zu haben dieſelbe auch
ſonſt von anderen bei dem Vorfall gegenwärtigen Perſonen nicht gehört
worden iſt ſo iſt der junge Mann von der k. Staatsanwaltſchaft wie
der entlaſſen und der Polizei überwieſen worden nachdem ſich inzwi
ſchen auch anderweit ſeine Unbeſcholtenheit und Unverdächtigkeit her

ausgeſtellt hatte. We (Spen. 8.Aus der Reactionszeit theilt die „W.-Z.“ folgende intereſſante
Geſchichte mit? Eine Berliner Zeitung brachte bei der Aufnahme des
jetzigen Kronprinzen Friedrich Wilhelm in den Freimaurer Orden eine
Beſchreibung des ganzen Vorganges, woran ſich einige allgemeine an
ſich ganz unverfängliche, aber der herrſchenden pietiſtiſchen Partei un
angenehme Bemerkungen anſchloſſen, die wahrſcheinlich einigen einfluß-
reichen Herren mißfielen. Hr. v. Hinckeldey erhielt den Auftrag,
den unbekannten Verfaſſer des Artikels ausfindig zu machen und zur
Verantwortung zu ziehen reſp. zu maßregeln. Zu diefem Behufe
lud er den Eigenthümer und Redacteur jenes Blattes zu ſich, um im
Guten oder im Böſen den Namen des Verfaſſers ihm zu entpreſſen.
Als dieſer ſich weigerte ſeine Quelle anzugeben drohte der allmachtige
Polizeipräſident mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Strafen und mit
augenblicklicher Verhaftung des renitirenden Redacteurs. Da derſelbe
durchaus keinen Beruf zum politiſchen Märtyrer fühlte, ſo erbat er
ſich einige Friſt, um mit dem Verfaſſer des fraglichen Artikels Rück
ſprache zu nehmen und bei dieſem wegen der Nennung ſeines Namens
anzufragen. Hr. v. Hinckeldey fühlte ein menſchliches Rühren und
entließ ihn unter der Bedingung, daß er am nächſten Tage wiederkeh
ren und den gefährlichen Autor angeben ſollte widrigenfalls er ſelbſt
die ſtrengſte Ahndung zu gewärtigen habe. Zur beſtimmten Stunde
erſchien am nächſten Morgen der ſo ſchwer bedrohte Zeitüngsredacteur
vor dem geſtrengen Polizeipräſidenten, der ihn mit finſtern Mienen und
mit den Worten empfing „Haben Sie ſich beſonnen und werden Sie
mir endlich den Namen dieſes Uebelthäters nennen 2“ „Sehr gern“,
entgegnete der Redacteur mit einem ſchalkhaften Lächeln, „nachdem ich
die Erlaubniß von dem muthmaßlichen Verfaſſer jenes Artikels erhal
ten habe. Dieſer iſt Seine königliche Hoheit der Prinz von Preu
ßen, aus deſſen Cabinet mir das Original zugeſchickt wurde welches
ich hiermit die Ehre habe, dem Herrn Präſidenten zu überreichen.“

Der nürnberger Turnrath erſucht alle Brudervereine auf
das Nachdrücklichſte: kein Feſt über die Dauer eines Tages auszu
dehnen. Ausnahmen wären blos bei Bundesfeſten ſtatthaft, die für
größere Gaue des Jahres einmal wiederkehren. Soll deutſches Tur
nen grünen und blühen, ſo muß es mit ängſtlicher Sorgfalt vor allen
krankhaften Auswüchſen bewahrt bleiben und zu dieſen gehören un
läugbar die mehtkägigen örtlichen Feſte. Denen

Auf dem Berliner Stadtgericht kam kürzlich ein eigenthümlicher
Prozeß wegen Zahlung für 3000 Partien Bilkard zur Verhand
lung welche ein namhafter Mann hierſelbſt in einem Monat geſpielt
haben ſoll. Das Gericht hat die Beweisaufnahme beſchloſſen.

Profeſſor Roßmäßler führt die Urſache der gegenwärtigen
kalten Witterung in ſeinem Journal „Aus der Heimat auf die
ungewöhnliche Wärme im Frühjahr zurück. Da nach den angeſtellten
Beobachtungen der ganze Weſten Europas dieſe Erſcheinung theilt, ſo
muß man ſchließen daß das warme Frühjahr große Eismaſſen in Weſt

rönland abgelöſt und die untere kalte Meeresſtrömung ſie nach Neufundland ins Atlantiſche Meer getrieben habe, wo ihr Schmelzen jetzt

ungewöhnlich viel Wärme bindet. So würde ſich auch die ſeltene Er
ſcheinung kalter Weſt und Südweſtwinde erklären. Profeſſor Roß
mäßler meint, daß wohl bald die Beſtätigung ſeiner Vermuthung ein
treffen werde. Dies iſt in der That bereits geſchehen, die transatlan

engliſche Staatskirche angreifen.

tiſchen Dampfer ſind großen Eismaſſen unter dem 47. Breitengrade be
gegnet, denen ſie Mühe hatten auszuweichen auch ſahen ſie verſchie
dene Segelſchiffe im Eiſe ſtecken

Aus Melnik in Böhmen theilt die „Wiener Ztg.“ unter
dem 7. Juli folgenden Bericht mit über den Verlauf des Unwet
ters, das am vorhergehenden und dieſem Tage einen großen Theil
Deutſchlands betroffen

Unſere Gegend war heute Nacht der Schauplatz eines Gewitters, das einen un
berechenbaren Schaden an Gebäuden, Saaten Weinxreben und Obſtbäumen anrich
tete. Sehr alte Menſchen erinnern ſich nicht ein ſo furchtbares Wetter erlebt zu
haben. Schon geſtern gegen 7 Uhr Abends bemerkte man das Aufſteigen grauer
Wetterwolken am Horizonte die von Nordoſt zogen da aber ein entgegengeſetzter
Wind wehte, ſo zerſtreuten ſich die Wolken und der Abend und die erſte Hälfte der
Nacht verliefen ruhig. Nur einzelnes Wetterleuchten verkündete, daß die Elemente
nicht ruhten. Kurz vor Mitternacht vernahm man ein dumpfes Brauſen, das aus der
Gegend von Wodolka und Welwarn herüber kam. Kaum hatte die Mitternachtsſtunde
geſchlagen, ſo würde das Brauſen und Sauſen immer ſtärker, als ob Aeolus alle ſeine
Mächte los gelaſſen hätte. Die Wuth des Sturmwindes war ſo groß, daß nicht nur
gut verwahrte Fenſter aufgeriſſen und zerſchmettert, ſondern auch unzählige Schindel
und Ziegeldächer abgetragen und die ſtärkſten Bäume ſammt der Wurzel aus der Erde
geriſſen wurden. Leute deren Häuſer durch das Unwetter Schaden gelitten haben,
erzählten uns daß ſte während des heftigſten Sturmes ſich in andere Gebäude flüch
ten mußten, weil ſie ſonſt von den herabſtürzenden Decken und Dachhölzern erſchlagen
worden wären. Dem Sturmwinde folgte ein unaufhörliches Rollen des Donners Und
Blitz auf Blitz. Gleich darauf öffnete der Himmel ſeine Schleußen und nach einem
kurzen Regenguſſe entlud ſich ein Hagelſchauer, der alles was der Sturmwind an
Gebäuden, Saaten und Bäumen verſchont hatte vernichtete. Die Hagelkörner fielen
in der Größe von Citronen und Hühnereiern und ſchlugen die Fenſter ſammt Rahmen
ein. Die Getreidegattungen auf den Feldern ſind nicht zu unterſcheiden und die
Kleefelder ſcheinen abgemäht zu ſein. Unſere ganze Weinernte iſt auf viele Jahre
dahin weil, wie wir bereits einmal erwähnt, die Rebe ſich erſt nach mehreren Jahren
vom Hagelſchlage erholt. So viel wir bisher wiſſen ſind die Gemeinden am linken
Elbufer Luzeß, Citow, Weißkirchen, Unterberkowitz, Wranian, Chramoſtek, Wrbno,
Zelein, Horin und Brozanek von dieſem Unglück am härteſten betroffen worden. Am
rechten Elbufer erfaßte das Hagelwetter die Ortſchaften Melnik, Chlomek, Schopka,

Mlaſitz, Wehlowitz und zog ſich bis nach Strem, Strednitz Straſchnitz, Wyſoka und
Scheleſen. Bei den letztern Gemeinden hat auch die Hopfenfrucht viel gelitten. Es
iſt bereits das zweite Gewitter, welches im Laufe dieſes Jahres in unſerer Gegend ſo
arg gehauſt hat.

Bei der der Seligſprechung der japaniſchen Märtyrer
vorangegängenen Verhandlung ein Akt welcher mit unſerm Krimi
nalverfahren die Aehnlichkeit hat, daß ein advocatus dei die der Se
ligſprechung günſtigen, ein advoeatus alabol die ungünſtigen Momente
hervorzukehren hat während der Akt um deswillen, weil es ſich nicht
um Verurtheilung oder Freiſprechung, ſondern um Beförderung oder
Nichtbeförderung handelt, mit unſerer Doctor Promotion Vergleichsſei
ten bietet ſoll der aävocatus diaboll die nachſtehende Rede gehalten
haben „Meine Herren! Die von dem geehrten Vorredner hervorgeho
benen Punkte werde ich der Reihe nach widerlegen. Erſtlich finde ich
es gar nicht wunderbar, daß die Herren Kandidaten nach ihrem Tode
von den Raubvögeln verſchont worden ſind, denn die ſchändlichen Bon
zen hatten die Armen ſo barbariſch hungern laſſen, daß ſich keine Spür
von Fleiſch mehr an ihnen befunden haben wird. Zweitens ſcheint
mir auf den Umſtand, daß ihr aufgefangenes Blut noch lange nachher
flüſſig geweſen gegenwärtig nicht das mindeſte Gewicht mehr gelegt
werden zu dürfen nachdem das Blut des heil. Januarius in Neapel
auch bei dem Beſüche der Erzketzer Garibaldi und Victor Emanuel
der Himmel ſchütze uns vor ihnen ſich flüſſig gezeigt hat. Und
wenn drittens darauf hingewieſen worden iſt, daß die Herren Kandi
daten bei ihrem Tode es bewirkt hätten daß das Bild des h. Franz
von Aſſiſt in Portiunkula Blut ſchwitzte, ei, meine Herren, ſo ver
geſſen Sie doch nicht, daß der Kaiſer von Frankreich Tag für Tag
unſern heiligen Vater Blut ſchwitzen macht und wir werden doch je
nen Antichriſt ſicherlich niemals ſelig ſprechen. Sonach halte ich mei
nen gehörſamſten Antrag für gerechtfertigt, die Seligſprechung der Her
ren Kandidaten von der Hand zu weiſen, und die Koſten des Ver
fahrens den katholiſchen Schafen zur Laſt zu legen.“

Paris. Ein hiſtoriſches Faktum iſt kürzlich mit großer Feier
lichkeit konſtatirt worden. Der Miniſter des Jnnern hat ſich an den
Präfekt des Norddepartements gewandt dieſer hat einen Veteranen
der napoleoniſchen Garde zum Herzog von Magenta geführt welcher
dort in Gegenwart verſchiedener höherer Offiziere zu Protokoll gegeben,
daß Cambronne bei Waterloo wirklich gerufen: „Die Garde ſtirbt,
ſie ergiebt ſich nicht und daß die Grenadiere einſtimmig den
Ruf wiederholt haben. Man hat bekanntlich das Faktum in Zweifel
gezogen; Cambronne habe ſpäter geſagt: „Wir hatten bei Waterloo
Beſſeres zu thun, als ſchöne Phraſen zu machen. Die jetzt ausge
fertigte und von allen Anweſenden unterzeichnete Erklärung ſichert dem
franzöſiſchen Eſprit und der franzöſiſchen Tapferkeit das angefochtene
Bonmot unzweifelhaft zu.

London, d. 10. Juli. Jn Bedford herrſcht ſeit einigen
Wochen eine gewiſſe theologiſche Aufregung angefacht durch eine An
zahl proteſtankiſcher Straßenprediger, welche die Einwohner öffent
lich als ein gottloſes und götzendieneriſches Volk verfluchen und wie
Jonas über Ninive Wehe über Bedford ſchreien, vor allem aber die

Das Haupt dieſer Prediger ein Mr.
Jonas aus London, erregte am vergangenen Sonntage großen Scan
dal. Um 9 Uhr Abends, als ſich die Menge aus Kirchen und Bet
häuſern ergoß, verbrannte er öffentlich das anglikaniſche Gebetbuch, in
dem er dabei leidenſchaftlich den Wunſch wiederholte eben ſo den Tal
mud, den Koran, das Meßbuch und ahnliche andere Bücher hinrichten
zu können. Die Volksmenge war in ihren Anſichten getheilt und
drückte ihre Meinungsverſchiedenheit mit den Fäuſten aus Zuletzt
ſiegten die Anglikaner, fielen über den Propheten Jonas her, bezeug
ten ihm ihre Verachtung in mannigfach handgreiflicher Weiſe und wa



ren im Begriffe,
theilung zur rechten Zeit erſchien und
Polizeiwache brachte

Brüſſel, d. 10. Juli. Der
Bankhauſes Sellière u. Comp. hat das
läßt ein Deficit

ihn im Fluſſe Ouſe zu „taufen“, als eine Polizeiab
ihn zu ſeiner Rettung auf die

ffektenkaſſirer des Pariſer
eite geſucht und hinter

von mehr als drei Millionen Fres.
dieſer Summe gehörte den Schweſtern des Hrn. Sellière und 1,100,000
Fres. der Geſellſchaft des heil. Vincent de Paula.

Goldner Ring

Goldner Löwe.
Stendal.

Der größere Theil
Calbe a. d. S.

Stadt Hamburg.
Nachrichten aus Halle.

Am 15. Juli.Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden die
bisherigen Stadträthe Landrath v. Baſſew itz,
und Kaufmann Kaufmann auf ſechs Jahre wieder gewählt.

Juſtizrath Oryan der Mente's Mötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15

Kronprinz. Hr. OAmtm. Felber a. Branderode.
Rent. Levanoff a. Petersburg.

furt a. M.
Stadt Tirich. Hr. Oberſtlieut. u. Command. d. 3.

a. Zeitz. Hr. OAmtm. Blumenau m. 2 Söhnen a. Polleben.
beſ. Wegeler a. Königsberg. Hr. Techn. Schulz a. Berlin.
Maine u. Jahr a. Leipzig, Kopſel a. Magdeburg Könnemann a. Erfürt.

Hr. Fabrikbeſ. Mittelmeier a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Meerane, Bachmann a. Mainz,

Hr.
Hagedorn a. Altenburg
Berger a. Petersburg.
a. Berlin, Voigt a. Stettin.

Hr. Fabrik. Hartmann a. Berlin.
Hr. Antiquar Rottig a. Wien.

Jnſp. Schräbler a. Corbetha.
Breslau, Stagmann u. Kerſten a. Magdeburg,

Diener u. Hr. Hauptm. u.
OAmtm. Lüttich a. Sittichenbach.
Jnſp. Görtz a. Gotha.
Fölſche u. Schimpf a.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin Klinghammer a. Lan
genſalza Menſchel a.
ul Hr. Lehrer Pobl a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Raue u. Eichler a. Kaſſel

OAmtm. Steffens m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Fabrik.
Hr. Oekon. Naumann a. Wrietzen a. O. Hr. Agent

Die Hrrn. Kaufl. Tunger a. Frankfurt a. M. Brandt

Hr. Dr. med. Görike a.
Hr. Apoth. Layer a. Erfurt. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Hendler a. Leipzig Otto a.
Weinhold a. Plauen Richter a.

Hr. Gen. Major u. Command. d. 8. Div. v. Horn m.
Div.-Adjut. v. Bezwarszowsky a. Erfurt. Hr.

Hr. Baumſtr. Spielberg a. Berlin. Hr.
Hr. Superint. Winzer a. Helfta. Die Hrrn. Kaufl.

Magdeburg, Blell a. Barmen Bab a. Berlin.

Buchbrunn Merttens a. Hamburg Volkmann m. Fam.

Juli. 7 7r Arzt Florinskh u. Hr. Meteorologiſche Beobachtungen.
Reſehagn grant J. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagebmitel-

Luftdruck

Ounſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärwe

Bat. 36. Reg. v. Gelhorn
Hr. Ritterguts

Die Hrrn. Kaufl.

335,28 Par. e. 334,89 Par. 334,49 Par. L. 334,89 Par. L.
4,24 Par. L.

73 pCt.
12,5 G. Rm.

5,33 Par. L.
81 pCt.

14,0 G. Rw.

4,70 Par. L.
66 pCt.

15,3 G. Rwm.

4,53 Par. L.
45 pCt.

19,5 G. R.

Bekanntmachungen.
Handelsregiſter

Kreisgericht Halle a/S.
Jn das Firmen Regiſter iſt eingetragen

wm„mw-m—mfhffffffffcwxzwcÜXÜXxò+cÜoeeeeagao'))dadeic
Nr. Bezeichnung des Firmen Jnhabers: Nehetlaſſange Bezeichnung der Firma: Zeit der Eintragung:

263. Kaufmann Friedrich Auguſt Sudhof Löbejün. Fr. Sudhof. am 5. Juli 1862.
u Löbejün.264. Kaufmann r Blumenthal Löbejün. J. Blumenthal. am 5. Juli 1862.
zu Löbejün.265. Kaufmann Friedrich Chriſtoph Karl Löbejün Carl Reinicke am 5. Juli 1862.

Reinicke zu Löbejün.266. Kaufmann Johann Friedrich Löbejün Friedrich Bachmann. am 5. Juli 1862.
Bachmann zu Löbejün

Fanutmacung,
Der zum Verkauf des dem frühern Gaſt

wirth Staupenpfuhl gehörigen, in der gro
gen Ulrichsſtraße hierſelbſt belegenen Grundſtücks
auf den 11. October d. J. anberaumte Licita
tionsTermin iſt aufgehoben.

Ueber den Nachlaß des Hauptmanns a. D.
Ernſt Adolph v. Zychlinsky zu Wit
tenberg iſt das erbſchaftliche Liquidationsver
fahren eröffnet worden. Es werden daher die
ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und Legatare
aufgefordert ihre Anſprüche an den Nachlaß,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, bis zum 31. Auguſt 1862 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An
lagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü-
chen an den Nachlaß dergeſtalt See
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig ange
meldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe,
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb
laſſers Se Nutzungen, übrig bleibt.
Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes

findet nach Verhandlung der Sache in der auf
den 19. September 1862

Vormittags 11 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 2 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Wittenberg, den 22. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-

fried Eſche gehörigen, sub r. 21. Vol. J.
pag. 331 des Hypothekenbuchs von Langen
dorf eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

das zu Langendorf, sub Nr. 24 bele
gene Anſpännergut mit Zubehör, abgeſchätzt

auf 11,125 6 3

2) ein Acker Feld,
Acker, taxirt auf 325

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerm Büreau II. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 27. Januar 1863
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 16. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

jetzt Wieſe, der naſſe

Bekanntmachung.
Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die dem

Mühlenbeſitzer r Kröckel zu Steud
nitz gehörige ittelmühle mit dazu gehörenden
Feldgrundſtücken, zuſammen auf 4797 ge
würdert,
Donnerstag den 23. Oetober 1862

von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr in dem Scheffel'ſchen Gaſthofe in
Steudnitz unter den aus dem hier und im
Scheffel'ſchen Gaſthofe ausgehängten Subha
ſtationspatente erſtchtlichen Bedingungen, öffent
lich an den i
welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Dornburg, den 24. Juni 1862.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt.

B. Bleymüller.

V 3 bis 4000 Thaler ſind im Ganzen
oder in kleinern Summen auszuleihen.
Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

600 liegen gegen genügende Sicherheit
ohne Unterhändler zum Ausleihen bereit. Nä
here Auskunft ertheilt hierüber Ed. Stück-
rath in der Exped dieſ. Ztg.

Meiſtbietenden verſteigert werden,

Hierdurch die Nachricht, daß i m.Rechts -Anwalt und Rotat
im Bezirk des Königl. Ap
pellationsgerichtes Naum-
burg ernannt bin und hier beim
Färbermeiſter Herrn A. E.Voigt am Markte wohne.

Albert Traeger.
Auf ein ländliches Grundſtück werden 800

zur erſten Hypothek geſucht durch Barth in
Giebichenſtein

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige ObſtNutzung des Ritterguts

Dieskau ſoll auf den 19. Juli Vormittags
10 Uhr auf dem Rittergute unter den bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

6000 zu 4 Prozent verzinslich, ſind im
Ganzen oder getrennt zu je 3000. auf gute
Land Hypothek, zum October er zahlbar,
auszuleihen und bei pünktlicher Zinszahlung einer
Kündigung ſo leicht nicht unterworfen.

Nähere Auskunft ertheilt der Actuar Schel
kermann zu Eisleben.

Höchſt wichtig für Sswerhörige.
Der von Pr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1Sri
ginalFlacon mit Gebrauchs? Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

el bold G Co. in Halle a Saale.
W
Sechs Stück ſchwere fette Schweine ſind zu

verkaufen bei dem Bäckermeiſter Guſtav Keck
in Biſchdorf bei Lauchſtedt.

z
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Ein Gut in der Altmark mit 450 Morg.
Areal, wovon 348 Morg. guter Weizen,
Gerſten?, Raps und Roggenboden 102
Morg. Elbwieſen, 11 Pferde, 30 Stück Rind
vieh, 300 Schaafe, ſoll für 48,000 mit
15,000 Anzahlung, verkauft werden durch

E. Newitzky in Magdeburg
Ein ſchönes Landgut an der BerlinRiſa'er

Eiſenbahn, mit 420 Morg. Areal incl. 40 Morg.
Wieſen, 5 Pferden, 22 Stück Rindvieh, 150
Schaafen, 25 Schweine die Gebäude ſowie das
todte Jnventar im beſten Zuſtande, ſoll für
27,000 mit 8000 Anzahlung, verkauft
werden durch E. Rewitzky in Magdeburg

Ein Gut bei Genthin mit 150 Morg. Acker
und Wieſen, 4 Pferden, 3 Fohlen 12 Stück
Rindvieh, Schweine ec., ſoll für 11,500
mit 4 bis 5000 Anzahlung, verkauft wer
den. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut in der Provinz Sachſen, mit

800 bis 1000 Morg. gutem kleefähigen Boden,
wird zu kaufen geſucht. Näheres durchE. NRewitky in Magdeburg.

Ein Sohn achtbarer Eltern findet in mei
nem Colonialwaaren, Taback und Cigarren
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen ſofort
oder pr. 1. Octbr. a. c. Stellung als Lehrling.
Eisleben. F. W. Böning.
Tüchtige Maurergeſellen finden ſofort noch

dauernde Arbeit bei dem Maurermeiſter Otto
Hildenhagen in Löbejün.

Einen Glaſergeſellen und einen Lehr
burſchen ſucht der Glaſermeiſter Voigt in
Merſeburg.

Es wird auf einem hieſigen Comptoir zum
1. October e. ein Lehrling geſucht wo? erfährt
man in der Expedition der Halliſchen Zeitung
bei Herrn Stückrath. 5

Ein mit ſehr guten Atteſten verſehener Haus
knecht von auswärts ſucht ſogleich Condition
durch Frau Hartmann Comptoir kl. Ul
rich sſtr. 29.

Kuhhirt- Geſuch.
Zum 1. October findet ein zuverläſſiger

Kuhhirt, der die Wartung des Viehes
gründlich verſteht, guten Dienſt.

Rittergut Quetz.

Ritterguts Verkauf.
Das Rittergut Creupau bei Merſeburg,

mit 367 Morgen Areal, wird in einem vom
Königl. Kreisgerichte zu Merſeburg anzuſtel
lenden Termine freiwillig, meiſtbietend, erbthei
lungshalber Ende October verkauft werden. Käu
fer, die das Gut beſichtigen wollen, belieben
ſich an den Pächter, Herrn Amtmann Gold
ſchmidt, zu wenden.

Quedlinburg, den 10. Juli 1862.
Vormund der minorennen Geſchwiſter Clarus.

Ein ſchönes Hausgrundſtück mit alt. rentabl.
Mat. Geſch. in einer Stadt bei Halle ſoll
Verhältniſſe wegen für 3000 o bei ger. Anz.
verk. werden. Reſtkaufgelder können 5
10 J. unkündbar zu 4 am Grundſt. ſtehen
bleiben Näheres darüber ertheilt

G. Martinius in Halle, Trödel 12.
Ein gut eingerichtetes rentables Kurz, Ga

lanterie, Band Garn, Glas Porzellan
und EiſenwaarenGeſchäft, mit und ohne Haus,
an der Hauptſtraße, unmittelbar am Markt,
in einer Geſchäftsſtadt mit guter Umgegend, iſt
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Wo?, iſt bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg. zu erfahren.

Ein Haus mit Materialladen Scheune,
Ställe und Garten iſt mit annehmbaren Be
dingungen in einem großen Dorfe zu verkau
fenz es eignet ſich vorzüglich für einen Fleiſcher,
Kaufmann oder Sattler. Zu erfragen bei

Carl Götte in Querfurt.
Jn einem größern Orte Thüringens iſt ein

Haus mit Material Schnitt und Holzhand-
lung, ſeit 25 Jahren ſchwunghaft betrieben, mit
circa 3500 Anzahlung zu übernehmen. Ge
ſchäftsumſatz ca. 9000 Feo. Anfragen be
fördert Hr. Moritz Kade in Halle an den
Verkäufer und wird blos Selbſtkäufern Aus
kunft ertheilt.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh
mit dem Kalbe verkauft

G. Volze in Schiepzig.
Bei E. F. Fürſt in Breslau iſt ſoeben

erſchienen und in der
Pfefrergchen Buchhandlung
in alle zu haben:

Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über Entſtehung des Rheu

matismus und der Gicht, ſowie deren Heilung
im. Allgemeinen nebſt Angabe eines Mit
tels, welches den Leidenden obiger Krankheit
in allen Fällen hilft und die Geſundheit wie
der herſtelt. Von dr. V. Dietrich Sechste,
mit den neueſten Atteſten verſehene
Auflage.

Broſch. 1861. Preis 8 Sgr.
In kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift 25,900 Crem

plare verkauft worden ſie vringt ſichere Hilfe. Möge
daher der Leidende die geringe Ausgabe nicht ſcheuen.

zum Verkauf ein, wo

Damen welche in der Stille ihre Nieder
kunft abwarten wollen finden mit Zuſicherung
der ſtrengſten Verſchwiegenheit unter billigen Be
dingungen freundliche Aufnahme bei einer Heb
amme. Näheres ertheilt auf frankirte Adreſſen
Amalie Böhme in Leipzig, Ritterſtr. 5.

Lehrling Geſuch.
Für ein bedeutendes Banquiergeſchäft ſuche

ich einen jungen Mann aus anſtändiger Familie,
welcher da in die Lehre zu treten und ſich in
den höheren Kaufmanns Wiſſenſchaften als
Comptoiriſt auszubilden geſonnen iſt derſelbe
muß die erſte Claſſe einer Real, oder die Tertiag
einer lateiniſchen Schule erreicht haben eine
gute Hand ſchreiben und mit entſprechenden
Zeugniſſen verſehen ſein. Hierauf Reflektirende
wollen ſich daher zum Zweck der Mittheilung
von Bedingungen unter welchen ein Engage
ment erfolgen ſoll, mit mir in Verbindung ſetzen.

Rothe Mauerſteine, Salzmünder Chamotte
ſteine, Firebricks, kief. Brennholz bei

J. G. Mann S Söhne.
Zur Rappsbeſtellzeit ächter Peru Guano

(13 14 Stickſtoff) bei
J. G. Mann Söhne.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kürzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 J und 7 mitGebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden

ſich auf jeden Glaſe erhabene Buchſtaben C. R.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn W. Heſſe Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,Herzogl. Hefleſerant u. Friſeur in Gotha.

Populärer Leitfaden
zu der leichtfaßlichen Erlernung der electriſchen

Telegraphie,
oder von dem Nutzen und Weſen der Te
legraphie, Leitung der Electrieität, über
Electro-Magnetismus, vom Schreib-
apparat und das telegraphiſche Alpha
bet, von der Verbindung einzelner

Stationen u. ſ. w. Mit I8 Figüren.
Von Ud. v. Alphensleben. Hreis 10

W In der Buch und Muſtkalien-
handlung von Schroedel Simon
in HalIe--bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reſchardt in
Eisleben Glarcke'ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
rich in Naumburg G. PrangeEisleben, den 15. Juli 1862. wutMreeen en Schwennicke, in Weißenfels und bei Wienbrack

Kreis AuctionsCommiſſar. in Torgau zu haben.

Geſuch. Theater in Halle.Ein mit guten Zeugniſſen verſehener verhei
ratheter Kunſt- und Gemüſe Gärtner welcher
auch als Aufſeher fungiren kann und die Jagd
zu beſchießen gut im Stande iſt, ſucht als ſol
cher jetzt oder bis zum October mit beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle.

Adreſſe zu erfragen beim Gärtner J. Sey
dewitz in Halle, Neue Promenade Nr. 4.

Schaaf Verkauf.
160 Stück Hammel und Mutterſchaafe, noch

gut auf den Zähnen, ſind auf dem Rittergute
Dieskau zu verkaufen.

Ein ſtarkes 1 jähriges braunes
Hengſtfohlen ſteht zum Verkauf und
weiſt nach der Gaſtwirth Luther

in Kütten.

Schaafviehe Verkauf.
2000 Stück große Pommerſche Weide u.

fette Hammel treffen Dienstag den 22. Juli
im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ in Halle

zu ich Kaufluſtige hiermit
C. L. Bethke,

Viehhändler aus Berlin.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

C. Nehbaum in Trebitz
bei Wettin a/S.

einlade.

Aetznatron zum Seifekvchen em
pfiehlt Albert Schlüter, gr. Stein
ſtraße.

Stearinöl und Wiener Putz-Kalle zum Putzen von Meſſinggegen-
ſtänden empfiehlt Albert Schlüter

Beneſiz des Hrn. NRegiſſeur Risinger.
Dem Vernehmen nach findet in den nächſten

Tagen das Benefiz unſeres wackeren, unermüd
lich thätigen Regiſſeurs Herrn Eiſinger ſtatt,
deſſen redlichen Bemühungen wir die abge
rundete Aufführung ſo manches trefflichen Stückes
zu danken haben. Herr Eiſinger hat dazu
Wolfsſohn's hier noch nie geſehenes Schau
ſpiel Nur eine Seele gewählt ein
Drama das bei ſeinem Erſcheinen von Seiten
der Kritik ſehr günſtig aufgenommen worden
iſt. Der Dichter hat darin den Contraſt, eine

edle gefühlvolle, nach Freiheit ſchmachtende
Seele gegen die unſelige europäiſche Sclaverei,
wozu ſie das Spiel des Schickſals verurtheilt
hat, ankämpfen zu ſehen, dramatiſch geſtaltet z
wahrlich, das iſt ein Gegenſatz, der zu wahr
haft großartigen dramatiſchen Eonflicten führen
kann ein Vorwurf, der auch nach Aufhebung
der Leibeigenſchaft in Rußland vom allgemein
ſten und tiefſten Jntereſſe iſt.

Da wir Gelegenheit hatten, das Schauſpiel
auf mehreren größeren Bühnen in Scene gehen
zu ſehen ſo können wir am beſten über ſeine
großartige Wirkung von den Brettern urthei
len und freuen uns daß dem hieſigen Publi-
kum ein ſo glücklich dramatiſirter Stoff vorge
führt wird. Wir ſprechen daher um ſo mehr
die Hoffnung aus, daß Herr Eiſinger ſich
durch ein recht volles Haus für ſeine Be
mühungen um die Regie belohnt ſehen möge.
Da aber der Segen von Oben kommt, ſo wün
ſchen wir auch von Herzen daß der Himmel
mit freundlichem Blick und wolkenloſer Stirn
auf das Unternehmen herabſchaue! M. G.

Die gegen den Schneidermeiſter Alberty
in Brachſtedt ausgeſprochene Beleidigung neh
me ich hiermit als ünwahr zurück.

Zacharias Stolle.
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GermaniaLebens-VerſicherungsActien Geſellſchaft in Stettin.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß Court.
Es kamen im Jahre 1862 bei der Germania zum Abſchluß

im Monat Januar 575 Verſicherungen mit 369,635 Thalern Preuß. Court Capital.

2 do 2Februar 609 do 346,102 doMärz 806 do 1455,425 do doApril. 616 do 455,446 do doa a u Miecn 735 do 1406,146 do do
a Juni 941 do 475,554 do doSumma: 4288 Verſicherungen mit 2,508,308 Thalern Preuß Court Capital.

Die Germania ſchließt Lebens-, Ausſteuer, Renten und BegräbnißgeldVerſicherun
gen unter den liberalſten Bedingungen. Sämmtliche Agenten der Geſellſchaft nehmen Anträge
entgegen und ſind ſtets zur unentgeltlichen Verabreichung von Proſpecten und Ertheilung jeder
gewünſchten Auskunft bereit.

Agenten werden unter den vortheilhafteſten Bedingungen engagirt und darauf
bezügliche Meldungen an das Büreau der unterzeichneten General Agentur, große Stein
ſtraße Nr. 73, erbeten.
Die General-Agentur für das Königreich Sachſen und die Provinz Sachſen.

We Delbrück
Das Meubles Magazin von Schurig Sechönemann

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles einem hochgeehrten Publicum ergebenſt
Kühle Brunnen- Gaſſe am Markt. x

S 2 557W etas ten ganz vorzüglicher Qualität
für Senſen und Sicheln, die den Preis von 30 Ducaten und die ſilberne Medaille erhalten
haben halte im Ganzen und einzeln beſtens empfohlen. Wiederverkäufern gewähre bedeuten

den Rabatt. Fr. Wrnst Spfess,Alte Poſt.

J Bruchbänder in größter Auswahl, bekann
ter Güte und Billigkeit, Gunninistrümpfe, gegen Varices undAä Krampfader, Urinmale, Leibbinden, Luftkissen, Müut-

F See terringe, Binden und Halter, Mälchzſeher, Brust- undd 4 Säugehütchen (engl,).
Spitzen und Olysopomas in Zinn Glas und
Gummi bei Lomis ühne, geprüfter Bandagiſt,

Schmeerſtraße Nr. 19.
Dresd'ner Land und Wasser- Feuerwerk in großer Aus-

wahl traf ſoeben wieder ein hengalische Flammmien, ſowie auch IIIuiminations-
Laternen in Dutzend zum Fabrikpreis, empfiehlt W. Mlesse., Schmeerſtr. 36.

Veue Vorweger Wett-eringe,ein feiner, mittelgroßer Fiſch, à St. 3 pr. Schock 12 in Tonnen billigſt.
Heringshandlung von Roltze.

v DeDas Holzgeſchäft von Friedr. Gebhardt tn Eisleben,
am Kloſterplatz, erempfiehlt ſein Lager aller Gattungen genannter Hölzer, als: Eichen in Stämmen bis 36 Zoll,

ſtarke ſehr gute Stücke zum Mühlbau, Bohlen und Säulholz, Birken in Bohlen und Stäm
men, gute Waare für Tiſchler und Stellmacher, Buchen weiß und roth, Linden und Aspen,
Schaalholz oder Staken auf Beſtellung zu Huündert Schocken zu ſoliden Preiſen.

General-Dedit des Baker-Guanos
für Deutschlamncdl.

Als Contrahent des von den Herren James R. e Bonald e Co. importirten, bereits
wähwmlichst bekannten Raker- Guano's, dessen Gehalt mit 75 pt. phosphorsaurem
all von wir garantirt wird zeige ich an, dass ich in der vorliegenden Saison so weit
Vorräfkhe ausreichen, zu unveränderten Preisen und zwar à 3 J und bei Partieen von
200 Otr. an à Pr. Crt. pr. Brutto Ctr. (resp. Mrk. Bco. pr. 100 Netto) pr.
cowptant ab Hamb. General Depöt versende, so wie zu entsprechendem Pracht und Spésen-
Aufschlage aus inländischen Depöts überweise. s

Weitere Kuskuntt über Bedingungen bei grösseren Abschlüssen ertheilt auf Anfragen

Bunil Güesséreld.HAMBURG.

In Halle und Magdeburg Agenten d. Hr. Schönau C Co.
Sehr ſchöne ſtarke Eckenſeidel, 100 Schock Veſen

Dud. I bei Abn. mehrerer Dezd. liegen zum Verkauf beiSegen enipftertt T verſchiedenen 6. A. Schmidt in Gräfenhainchen.
rößen Gustav Verber, Richter ſunior in Zörbitgroße Steinſtraße 72. auf dem Lerhenſelde, hat trockene Lu tſteine
Seideldeckel und SeidelUnterſetzer zu billigen Preiſen zu verkaufen.

von beſtem ſtarkem Porzellan ſind Ju ine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſtehtſtets am Lager. Gustav Verber. u Verkauf Wage r Nr. 1. ſteh
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe Auf dem Rittergute Gößnitz bei Eckarts

iſt zu verkaufen bei Jordan in Nauendorf berga ſtehen drei noch ſehr brauchbare Ar

bei Löbejün. beitspferde zum Verkauf.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft P. W. Räpreecht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Alle Reparaturen
der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, Um
aärbeitungen nach der neueſten Façon bei

L. Wedding Hutmacher-Mſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

Land und Waſſerfeuerwerk,
ſowie Jlluminationslaternen enpfiehlt
in großer Auswahl

Aug. Henning a. d. Glauch. Kirche.
Ein ganz neuer Couliſſentiſch iſt preiswürdig

zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 50. Mieth.
Palmzweige von ausgezeichneter Schön

heit und zu verſchiedenen Preiſen ſowie die
jetzt ſo beliebt gewordenen Fächerpalm-We-
del (Blätter) ſind ſtets friſch und nach Aus
wahl im Krauſeſſchen Garten zu haben.

Geſchälte Reifſtangen und Korb-
weiden, beſtes Material der Mulde u. Saale
Faßreife in allen Größen grau und ge
ſchält empfehlen billigſt berechnet jedes Quan
tum.

Halle Weingärten.
Gebr. F. G. Elitzſch.

Die freundliche BelEtage Klausthor-Vor-
ſtadt Nr. 8, iſt mit Pferdeſtall und Garten we
gen Verſetzung des Herrn Oberſt- Lieutenant
Frhr. v. Cramer Michaelis zu beziehen.

L. Kehſe.
Meublirte Zimmer theils ſogleich theils zum

1. Octbr. e. zu vermiethen Brüderſtraße Nr 4

I Geiſtſtraße Nr. 58 5iſt die obere Wohnung 4 Stuben und Zubehör
nebſt Pferdeſtall, ſowie Wagenremiſe von jetzt
ab zu vermiethen und am 1. October zu beziehen.

1 Waagebalken 25 W ſchwer geaicht, und
1 Schnellwaage, 265 wiegend Zollgewicht,
ſind billig zu verkaufen Bölbergaſſe 1.

Ferken verkauft das Vorwerk
Langenbogen.

Bairiſch Bier,
Erlanger Bier von Henninger wird
von heute in Mentes ötel verabreicht.

Somimertheater in Halle
in der Weintraube.

Mittwoch d. 16. Juli 1862. Abonnement sus-
pendu. Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur
Eiſinger. Zum erſten Male: Nur eine
Seele, Schauſpiel in 4 Aufzügen und ei
nem Vorſpiel: Die Pflegetochter von
W. Wolf sſohn.

Numerirte Platz Billets ſind von heute an,
an jedem Spieltage im Theaterbüreau von 2
bis 5 Uhr zu haben. Die Direction

Zu dieſer meiner Benefizvörſtellung
erlaube ich mir ganz ergebenſt einzuladen

Hochachtungsvoll

Eiſinger.
um Sternſchießen mit Büchſen8 ten den 20. Juli

ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Boblenz

Stedten, d. 15. Juli 1862.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr folgte mein dritter
und letzter Sohn, Günther, ſeinem ihm vor
1 Jahren in faſt gleichem Alter vorangegan
geijem älteſten Bruder in einem Alter von 21
Jahren in jenes beſſere Leben nach. Dies ſtatt
beſonderer Meldung ſeinen und meinen Freun
den und Bekannten

Stumsdorf, den 15. Juli 1862.
C. H. Groſſe,

Cantor.
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